
Sanierung NMS   

Schulen, die einladend und fröhlich wirken, 

fördern die Lernbereitschaft. 

Der Wildoner Schulcampus bietet großzügige

Flächen und Räume für Kommunikation und

Sport, und eine gute Küche wird es auch geben. 

Noch ein gutes halbes Jahr

und den Kindern und Schü-

lern unserer Gemeinde steht

ein Bereich zur Verfügung,

der seinesgleichen im weiten

Umkreis sucht. Ein großzügi-

ges Gelände für die Volks-

schule und die Neue

Mi!elschule wird Raum bie-

Wildoner Schulcampus 
wird ein Schmuckstück

ten für Lernen, Erholen und

Freizeitgestaltung.

Impuls für die heimische

Wirtscha!

Wenn das Vorzeigeprojekt

fer"g ist, werden mehr als

vierzehn Millionen Euro an

Baukosten in den

letzten fünf Jahren

für die notwendigen

Erneuerungen und

Ve r b e s s e r u n g e n

sowie Zubauten in-

ves"ert sein. Nach

Möglichkeit in regio-

nale Betriebe. 

Start mit 

„Kiss and Go“

Ein Schultag wird für

die Kinder am neuen

Zubringer–Parkplatz

beginnen – dem

„Kiss and Go“-Platz.

Dann geht es über

eine großzügige Zu-

gangstreppe in den

Vorgarten unter der

Blutbuche vorbei in

die neugestaltete

NMS oder zum

Volksschulgelände.

Wo sich heute der

großzügige Schul-

campus befindet,

siedelten bereits vor

dreitausend (!) Jah-

ren Menschen. Das

zeugen Funde aus

der Urnenfelderzeit,

im Rahmen der Er-

neuerung des Areals der

Neuen Mi!elschule   sorgfäl-

"g geborgen und archiviert

worden sind.

Schule mit Blutbuche

Das Gelände der NMS wurde

1962 durch den damaligen

Gemeinderat erworben. Es

gehörte zur heute noch be-

stehenden „Villa Feste"cs“

(heute Feltz-Köstler) und be-

herbergte viele besondere

Pflanzen- und Baumarten,

die der damalige Besitzer aus

aller Welt nach Wildon

brachte. Im Bild links eines

davon: Die  Jahrhunderte alte

Blutbuche  –  ein geschütztes

Naturdenkmal. 

Gutshof mit Villa

und Gingkobaum

Das heu"ge Volksschulge-

lände mit dem Wildoner Kin-

dergarten und der

Musikschule war noch bis vor

35 Jahren der Hof des „Gutes

Schlossberg“. Es gelang mir

als damaligem Bürgermeis-

ter, dieses Areal zusammen

mit der alten Villa anzukau-

fen. Ohne Hilfe des Landes

wäre dies dem Gemeinderat

nicht möglich gewesen. Das

historische Gebäude wurde

mit Fördermillionen (in Schil-

ling) für die Polytechnische

Schule adap"ert. Bald stand

es auch der Musikschule als

Heimstä!e zur Verfügung.

Die Polytechnische Schule

musste leider wegen Schüler-

mangels aufgegeben wer-

den, die Musikschule füllt

seither die Villa mit Leben.

Auch dieser Park besitzt

Pflanzenraritäten. So einen

monumentalen Gingko.

Als zuständiger Referent des

Gemeinderates bin ich über-

zeugt, dass dieses nun im

Bau befindliche Gebäude der

„neuen“ Neuen Mi!elschule

unseren Lehrkrä#en, den

Schülerinnen und Schülern

für viele Jahrzehnte eine mo-

derne und perfekte Ausstat-

tung bieten wird. 

Küche und Sporthalle

offen für alle

Die Sporthalle mit Mehrfach-

nutzung und die geplante

Gastronomieküche, in der

die Speisen für unsere Kinder

frisch zubereitet werden,

werden ein Anziehungspunkt

auch für kulturelle und sport-

liche Ini"a"ven sein.

Es soll den Kindern Freude

bereiten, sich in diesem

Schulcampus aufzuhalten.

Und die engagierten Lehre-

rinnen und Lehrer haben ein

Umfeld, das ihre verantwor-

tungsvolle Arbeit unterstützt.  

Mag. Josef Hirschmann, 

Referent des Gemeindera-

tes für die Sanierung der

NMS und den Neubau der

Turnhalle, Gemeinderat der

Bürgerliste Projekt Wildon

Die eindrucksvolle alte Blutbu-

che – ein Naturdenkmal – wird dem

einladenden Schulaufgang Schat-

ten spenden. 
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